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[ Neuer Erfolg einer deutschenU-Bootes.
va § französische Linienschiff „Suffren " wurde an der syrischen ttüste durch ein deutsches

Unterseeboot versenkt . — Vei Massiges in der Champagne stieben die Zranzosen offensiv vor.

Die Grenze de§ Entgegenkommens.
Der deutsche Reichskanzler hat in den Aeutzerungen,

»je er dem Vertreter der New-Uorker „World " gegenüber
getan hat, zur rechten Zeit die richtigen Worte gefunden,
am die amerikanische Oeffcntlichkeit über die Stimmung
lwsznklüren, die das deutsche Volk gegenüber der Washing¬
toner Regierung beherrscht . Die Note Lansings , betonte
Herr v. Bethmann Hollweg . sei so abgefaßt , daß ihm kein
anderer Ausweg bleibe , als sie zu verwerfen , da keine
deutsche Regierung eine solche Erniedrigung des Volkes
hinnehmen und überdauern könne : „Wir befinden uns,"
sagte der Kanzler weiter , „nicht im Kriege mit Amerika
und wollen dies auch nicht. Es kann uns doch sicherlich
kein Mensch einen solchen Wahnwitz zutrauen . Ich habe
alles getan und fahre fort , alles zu tun , was in meiner
Macht steht, um den Krieg zu vermeiden . Aber es gibt
Dinge, die ich nicht zu tun vermag ."

In den Begleitworten , die der Vertreter der „World"
diesen Erklärungen des Kanzlers mit auf den Weg nach
Amerika gegeben hat , wird durchaus zutreffend betont,
aß die öffentliche Meinung in Deutschland in dieser Frage

geschloffen hinter der Regierung stehe . Auch für das
deutsche Volk gibt es in seinem Verhältnis zu Amerika
eine Grenze , über die hinaus es diesem nicht entgcgcn-
zukommen vermag oder nicht entgegenkommen will . Wenn
man dennoch unbestätigten Meldungen ausländischer
Blätter aus Amerika trauen soll , so wäre schon eine Eini¬
gung zwischen Lansing und Bernstorff erzielt , die Aus¬
sicht hätte , eine beide Teile befriedigende endgültige Lösung
zu gewährleisten . In diesem Falle könnte es sich nur
darum handeln , daß Lansing von uns nicht mehr verlangt,
die Versenkung der „ Lusitania " als eine „ ungesetzliche
Handlung " anzuerkennen , daß er darauf verzichtet , uns
ein Kaudinisches Joch aufzuzwingen . Wenn Lansing sich
seiner , wie aus Aeußcrungen englischer Blätter hervor-
Wehen scheint , künftig auf den Standpunkt stellen wird,
daß bewaffneten Handelsschiffen der Besuch amerikanischer
Häsen nur unter denselben Bedingungen erlaubt werden

ilte, wie Kriegsschiffen , so wäre damit auch seine Zu-
-« ung zu der Denkschrift , in der die deutsche Regier¬

eine Verschärfung des U-Bootkrieges ankündigt , so
i wie gesichert : denn er würde sich fa sonst einer für

Juristen von solcher Strenge , wie man sie bei ihm
^er kennen lernte , unverständlichen Folgcwidrigkcit
idig machen.

^an tut indeffen gut , sich in Hinsicht auf die Haltung
erikas nicht vorzeitig  in eine vielleicht unbedingte

Arglosigkeit cinznwiegen . Ter Ernst , mit dem sich
r Kanzler noch während des Umlaufens solcher vcruhi-

rn Nachrichten über die Lage geäußert hat , deutet an,
"an damals bei uns in maßgebenden Kreisen noch
davon überzeugt war , „ über den Berg " zu sein . Herr

^igand, der Vertreter der „World ", weist auch auf An-
hin , hie nach ihm in leitenden deutschen Finanz-

n Sehegt werden . Danach wäre die amerikanische

^ ^ uanz  der Wallstreet zur Erkenntnis gekommen,
"r ihr Geld auf das falsche Pferd gesetzt habe und be-
->die Möglichkeit oder Wahrscheinlichkeit einer Nieder¬

er Ententemächte einzusehen . Deshalb sei sie bc-
ihren ganzen Einfluß auf Wilson und Lansing auf-

eu, um d i e V e r e i n i g t e n S t a a t e n in einen
®it Deutschland zu treiben,  um dessen

'"ge herbeizuführen und so ihre finanziellen Trans-
rn mit den Ententemächten doch noch zum Guten zu

'?? ' dieser Auffassung wird wohl etwas stimmen,
0 "enig auch Grund vorliegt , dem Präsidenten

guten Willen , unabhängig von solchen Ein-
du handeln , abzusprechen, so könnte es doch sein,

** ^ ütichlteßungen davon mitbestimmt würden , ohne
sich dessen bewußt zu werden brauchte . Diese Er-

bewejst jedenfalls , wie begründet die Bchutsam-
Ê n ist, mit der die deutsche Diplomatie bei der
ß dieser Angelegenheit vorgegangen ist. Ucber

Mug her dabei auf dem Spiele stehenden deutschen

Interessen wird man sich bei uns in weiten Kreise « viel¬
leicht erst nach dem Kriege völlig klar werden . Aber seien
diese Interessen auch noch so groß — größer als alles
steht uns die unbedingte und strahlende Reinheit des
Schildes der deutschen Ehre . Und darum freuen wir uns,
daß auch aus den Worten des Reichskanzlers mit Ent¬
schiedenheit der Ruf klang , den wir schon vor länger als
einer Woche den amerikanischen Forderungen entgegen¬
gesetzt haben : „Bis hierher und nicht weiter ! Demütigen
lassen wir uns nicht!"

*

London,  12 . Febr . (Eig . Tel ., Zens . Bin .)
Der Berichterstatter des „Exchange Telegraph " in

Washington meldet , baß Graf Bernstorff  gestern
Abend zum erstenmal seit der Lusitania -Vernichtung beim
Mini st er Lansing zu Gaste  war.

Zur Verschärfung des Seekrieges.
Die rtominijsion des Abgeordnetenhauses gegen

jede Einschränkung in unserer Freiheit.
Berlin , 12. Febr . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Nachdem die Denkschrift der Reichsregie¬
rung über den U - Bootkrieg und die Aentzernng
des Reichskanzlers , daß er die Empfindung des ganzen
deutschen Volkes ausspreche, wen « er erkläre, daß er einer
Demütigung Deutschlands nicht zustimme « und sich di«
Waffe des Unterseebootes nicht ans der Hand reihen lasse«
könne, veröffentlicht morden ist, hat die Staatshaus-
haltskommission des Abgeordnetenhauses
mit überwiegender Mehrheit beschlossen, den am 8. Februar
von ihr gefaßte« Beschlntz der Oefsentlichkeit z« übergeben.
Der Beschluß lautet:

Den Präsidenten des Abgeordnetenhauses zu er¬
suche«, dem Ministerpräsidenten von folgender Auffas¬
sung der Kommission Mitteilung z« machen: Die
Kommission würde es im Interesse des Landes
für schädlich  erachten , wen« sich ans der Stelluna-
»ahme der Neichslcitung gegenüber Amerika die
Konsequenz einer Einschränkung in uuferer
Freiheit,  einen uneingeschränkten und dadurch voll
wirksamen Untersee bootkrieg  zum geeig¬
neten Zeitpunkt gegenüber England anfzunehmen^
ergäbe.

Die englische Wut.
Amsterdam,  12 . Febr . (Eig . Tel ., Zenk . Bln .)

Reuter leistet sich aus Verdruß über die deutsche An¬
kündigung der Verschärfung des Unterseebootskrieges fol¬
gend̂ Stilübung : Mit seltenem Znnismus hat Graf Vern-
storff die Lusitania -Note zu derselben Zeit übermittelt , in
der die deutsche Regierung die Absicht zu erkennen gab , be¬
waffnete Kauffahrteischiffe als Kriegsschiffe zu erklären.
Berlin hofft also, die Alliierten bei Amerika in Ungnade
zu bringen . Jeder Amerikaner erkennt jedoch die Gesetz¬
lichkeit der Bewaffnung der Kauffahrteischiffe zu defen¬
siven Zwecken an . Das Volk wird nun wenig begeistert
von Wilsons Mitteilung über den Lusitania -Fall sein , der
das Entlassungsgesuch Garrisons beschleunigt hat.

Amsterdam,  12 . Febr . (Eig . Tel ., Zens . Bln .)
Die englische Presse wartet anscheinend die Anweisung

der Regierung ab, bevor sie sich zu der deutschen Denk¬
schrift über die Bewaffnung der Handelsschiffe äußert.
Jedenfalls beschränken sich die Blätter heute nur auf die
Wiedergabe des Wortlauts . Dagegen widmet sich die ge¬
samte. Presse dem Luftkrieg , unter heftigen Angriffen guf
die R'egierung . _

Zrench genügt nicht.
London,  12 . Febr . (Nichtamtl . Molfs -Tel .) '

„Daily Mail " wendet sich in einem Leitartikel dagegen,'
daß French mit der Verteidigung Englands gegen die Luft¬
angriffe betraut worden sei. French habe viele andere
Pflichten . Man sei es sowohl dem Luftdienst als der Be¬
völkerung schuldig, daß ein eigener Minister für
den Lustüienst  ernannt «werde.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 12. Febr . (Amtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz.
Rach heftigem Feuer  ans eine « große« Teil

unserer Front in der Champagne  griffen die Franz
z o se n abends östlich des Gehöftes Maiso « de Champagne
(nordwestlich von Massiges ) an und drangen in einer
Breite von noch nicht 200 Meter in unsere
Stellung ei «.

Auf der Combreshöhe besetzten wir  den Rand
eines vor unserem Graben von de« Franzosen gesprepg)-
ten Trichters.

lvestlicher Kriegsschauplatz.
Vorstöße rnssischer Patrouillen  und kleine,

rer Abteilungen wnrden a« verschiedenen Stelle « der
Front abgewiesen.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Die Lage ist ««verändert.

Oberste Heeresleitung.

va; stanzöfische Linienschiff„Suffren"
versenkt.

Berlin , 12. Febr . (Amtlich.)
Ein deutsches Unterseeboot hat am 8. Februar au der

syrischen Küste, südlich von Beirut,  das französische!
Linienschiff „S « s f r e «" versenkt. Das Schiff sank inner¬
halb von 2 Minuten.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Konstantinopel , 12. Febr . (Nichtamtl . Wolff-Tel .)
Meldung der Telegraphenagentnr Milli : Das fran¬

zösische Linienschiff „Suffren " mnrde am 8. Februar anf
der Höhe von Beirut von einem deutschen Unterseeboot
versenkt. „Snsfren " sank in zwei Minnten . Die 80 0
Mann betragende Besatzung konnte nicht ge¬
rettet werden.

*

Das französische Linienschiff „Suffren " ist im Jahre
1898 vom Stapel gelaufen , hat 12 730 Tonnen Wasserver¬
drängung und als Bestückung vier 8ü,S Zentimeter -, zehn
16,4 Zentimeter -, acht 10 Zentimeter -, zweiundzwanzig
4,7 Zentimeter -Geschütze und zwei Torpedorohre . Für
Friedenszeiten waren 638 Mann Besatzung vorgesehen.
Der „Suffren " ist schon früher dadurch bekannt geworden,
daß auf ihm eine schwere Explosion durch Zersetzung des
französischen V-Pnlvers stattfand.

Englische Niederlage in Mesopotamien.
London, 12. Febr . (Nichtamtl . Wolff-Tel .)

Reuter meldet amtlich ans Mesopotamien : Eine Er»
kundnngsabteilung wurde am 7. Februar beim Rückmarsch
auf Nasrisje von Arabern angegriffen . Unsere Gesamtver,
lüfte betragen 373 Mann ; der Feind hatte über 300 Tote.

(Diese Fassung läßt auf eine englische Niederlage
schließen . Schriftl .) ;

Am 9. Februar überrumpelte die ausgcsandte Straf¬
expedition die Araber und zerstörte vier Dörfer . Unsere
Verluste hierbei betragen 0 Man « .

(Es handelt sich hierbei augenscheinlich um einen Ueber«
fall auf friedliche Dörfer . Schriftl .)



Die„unangenehmen Ueberra chungen".
Vesorgnifle des französischen Marineamtes.

Genf,  11 . Febr . (P .-Tel .. Zens . Bln .)
Die größte Beachtung findet die im offrziösen Pari er

-Petit Journal " sowie in den parlamentarischen Aus¬
schüssen kundgegebene Besorgnis  des franzonichen
Marineamtes vor unangenehmen ** e® e i r ö)  d)
g e n seitens der deutschen und der iistereichischen « « macht-
Befremden erregte es in den Ausschüssen, daß im Pro-
aramm Briands für Rom , soweit darüber französische und
Ualfenische Stimmen vorliegen . die Marineangelegen-
beiten unerwähnt blieben . Die Marrnekommrstton des
Senats erwartet Aufklärungen des Ministes , Admiral .'
Lacaze . über die seit seinem Amtsantritt durchgeftrhrten o-
wie die geplanten Neuerungen . Als die aktuellste unter
ben an Lacaze zu richtenden parlamentarischen Anfiagcn
ailt die, ob infolge des deutschen Memorandums an d,e
Neutralen die zur Bewaffnung sranzolischer
Handelsschiffe  getroffenen ministeriellen Anordnun¬
gen eine Ergänzung erfahren sollen

3um Gefecht an der DoggerbanK.
London,  12 . Febr . (Nichtamtl . Wolss-Tel .) !

Meldung des Reuterschen Bureaus : Die Admiralität
stellt mit Bezug auf den Bericht des deutschen Admiral-
stabs über das Gefecht an der Doggerbank fest, daß die in
der Berliner Meldung erwähnten Kreuzer  vier Minen¬
sucher waren , von denen drei wohlbehalten zurückgekehrt
sind. _

W iesbadener Zeitunq
Frankreich ohne Frühjahrsanbau.

Gens . 12. Febr . (P .-Tel . Zens . Bln .)
„L'Oeuvre " studiert die Aussichten der Laudbebau,

« » g s ü r 1 » 1 «. Sie dürfte die größte Enttäuschung brin¬
gen. weil der Herbstauba « kaum SV Prozent betrug , Trotz
der dringendsten Bitten erhielte « die Soldaten aus dem
Banernstande keinen Urlaub . Jetzt erläßt der Minister
erfolglos eine Flut von Zirkularen , welche die Militär«
kommandos in der Provinz ignorieren , sodaß infolge Ar¬
beitermangel der Frühjahrsanban verei-
t e l t ist. Dazu fehlt es völlig a« Kunstdünger , sodaß ein
Riescuschnden verursacht ist.

Ferner zeigt sich die Unfähigkeit des Militärrntendan.
ten betreffs Ansbewahrung der Getreidevorräte sür die
Armee . Das Blatt erzählt als Beispiel , daß der Inten¬
dant , der im Zivilleben Schauspieler war , die Hascrvorröte
in der Kirche ausstapel « und zur Abwehr der Natten d>e
Türe « und Fenster vermauern ließ . Der Hafer verfaulte
weg§« Lnstmangels « nd wurde « ach zwei Monaten ans
den Düngerhaufen geworfen.

gemeldet : 2)er rtaueniicyc «senrnwiu «'*’*’**-1»»*’ ----- - >.
besagte : Im Abschnitte von Zagora (mittlerer Jsonzo ) öti{f
einer unserer Flieger kühn zwei feindliche Flugzeuge a»
UNö

r uttierer ivuchcc  tuyu av
zwang sie durch sein Maschincngewehrfeuer zur Fl ^ .

Der „kühne " Fliegerangriff  bei Zagora fa#6
überhaupt nicht  statt . Eines unserer Flugzestge
wohl auf mehrere Kilometer Entfernung einen feiu" -- ^IvoyL UUf ov ^ vmv *v * **' **' l ' 7,'
Flieger , setzte aber seine eigene Aufgabe ungestgrt
gänzlich unbehindert fort . Im ganzen Raume bei .Pl ^ ,
wurde kein Zusammentreffen von Flugzeugen beobacht

Kanadischer Weizen sür England beschlagnahmt . Ter
Weizenhandel Kanadas ist nach amerikanischen Blätter
tatsächlich paralnsiert . Die kanadische Regierung hat aus
Ersuchen Englands allen Weizen in den großen Elevator^
von Fort William und Port Arthur , ungefähr 20 Millionen
Bushel , mit Beschlag belegt.

llurze politische Nachrichten.

Unter dem Schein harmloser Zisch erfahrzeuge-
Budapest,  12 . Febr . lEig . Tel ., Zens . Bln .)

Dem „Pesti Hirlap " wird aus Wien gemeldet : Die
Engländer  haben , um die erhöht - Tätigkeit der deut¬
schen Unterseeboote  im Mittelmeer zu lähmen , eine
aus etwa hundert Fischdampfern  bestehende Flot¬
tille organisiert . Diese Dampfer wurden bewaffnet und mit
Stahlnetzen versehen . Ihre Geschütze sind verhüllt , um
unter dem Schein harmloser Fischerfahrzeuge fahren zu
können . Gelangen sie dann in die Nähe eines Untersee¬
bootes , so unternehmen sie gegen dieses einen meuch¬
lerischen Angriff.  Einige solcher Dampfer wurden
durch Unterseeboote vernichtet.

Sur Beschießung von velfort.
Genf.  12 . Febr . (P .-Tel . Zens . Frfrt .s

„Echo de Paris " erörtert das Belforter Bombardement
in einer fachmänischen Besprechung , worin dre Be¬
völkerung beruhigt wird , daß B c l s o r t gleich ® u n -
ktrchen  und anderen von weittragenden deutschen Ge¬
schützen erreichbaren Plätzen der unausgesetzten
A u f m e r ks a m k e i t der verantwortlichen Stellen sicher sei.

Zur Vorbereitung der Krß :gsgewin »bestener »ng.
Die Kriegsgewinnbesteuerung  wird , »jt

wir verschiedenen Morgenblättern entnehmen , in ben näch¬
sten Tagen dem Bundesrat zugehen . Anfangs März,
meint man . wird sie für die Beratung im Reichstag Bereit
sein. _ _

Ztadtnachrlchten.

Ungeheure Leiden der französischen Soldaten.
Genf,  12 . Febr . (Eig . Tel .. Zens . Bln .)

In einer Besprechung der letzten Kämpfe iw- -^ ors
hebt der Lyoner „Nouvelliste die ungeheuren werden her¬
vor . denen die französischen Loldaten m dem überaus
schwierigen Gelände von Neuville  unter den A n g r r ft
fen der Deutschen  ausgesetzt sind.

Besuch König Ferdinands im österreichischen
Hauptquartier.

Wie «. 12. Febr . (Nichtamtl . Wolss-Tel .)
Aus dem k. «. k. Kriegspreffequartier wird gemeldet:

König Ferdinand von Bulgarien  traf heute nach¬
mittag am Standort des k. «nd k. Oberkommandos ei«.
Der Monarch , der von den Ministern Radoslawow
und dem Generalissimus Schekow.  sowie einem zahlrei¬
che» Gefolge begleitet war . wurde aus dem Bahnhof von
dem Armee -Oberkommandanten Feldmarschall Erzherz -r-P
Friedrich,  dem Chef des Generalstabes Freiherr»
C o n r a d v. H ö tz e n d o r f f. de« dem k. und k. General,
oberkommando zngeteilte « Vertretern des deutschen Heeres
«nd von den Spitzen der Lokalbehörden empfangen . Nach
herzlicher Begrüßung und Vorstellung des Gefolges fuhr
Se . Majestät a» der Seite des Feldmarschalls ins Schloß.
In den festlich geschmückte« Straßen hatte eine dichte Men¬
schenmenge Ausstellung genommen , die ben verbündete«
Herrscher mit « armen Zurufen begrüßte.

Die Pariser in Rom.
Lugano,  12 . Febr . (Privat -Tel . Zens . Bln .)

Der französische Ministerpräsident Brianb hatte gestern
eine längere Besprechung mit Sonnino , und rm Anschluß
hieran mit Salandra . Der Unterstaatssekretär für Munr-
tionsbeschaffung . Thomas , konferierte im Krwgsnnnlsterrum
längere Zeit mit dem Kriegsmintster Cupellr . Dreier Un¬
terredung wird besondere Bedeutung betgemesien.

Die Offensive in vessarabien.
Budapest.  12 . Febr . (Nichtamtl . Wolsf -Tel .)

Wie der „Pester Lloyd " aus Jasiy meldet , ist die rus¬
sische Zugverbinüung mit Rumänien  infolge
von Truppenbewegungen in Bessaravien neuerdings u n -
t erb rochen worden . Auch die Post ist ausgeblieben.
Die rumänischen Züge fahren bis russisch Unghent . wo die
wenigen Fahrgäste , die im inneren Rußland reisen wollen,
zurückgehalten werden , da in Beffarabien nur Militär¬
züge . die keine Zivilisten mitnehmen , verkehren . Offiziell
ist die rumänische Eisenbahn von der Berkehrsunterbrech-

l ung noch nicht verständigt worben.

Die Einigkeit im Vierbund.
Sofia,  12 . Febr . (Nichtamtl . Wolsf -Tel .)

„Naroüny Prava " schreibt: Die würdige und herzliche
Aufnahme des Zaren Ferdinand , des Ministerpräsidenten
und des Höchstkommandierenden im deutschen Großen
Hauptquartier werden von dem ganzen bulgarischen Volk
mit Dank und Befriedigung rvahrgenommön . Die Zusam¬
menkünfte in Risch und im Großen Hauptquartier sind die
beste Antwort auf die Lüge unserer Feinde über Zwie¬
tracht im Vierbnnd . Der Bund von der Nordsee bis zum
Persischen Golf ist gegründet auf gegenseitige Hilfe zwecks
Sicherung der gemeinsamen , einander nich» widerstrebenden
Interessen . In den Beziehungen Deutschlands , Oester¬
reich-Ungarns . der Türket und Bulgariens ist nichts,
was Zwietracht Hervorrufen könnte.  Unter den
Bundesgenossen herrscht vollkommen ungetrübte Einigkeit,
die sicherste Gewähr des Erfolges . - Das Blatt „Pr -eporetz
spricht gleichfalls ht wärmsten Worten seine Freude und
seinen Stolz über den Empfang aus , der dem Zaren Ferdi¬
nand und seinem Gefolge bereitet worden sei. Das Blatt
schreibt: An den Beratungen nahmen die führenden Staats¬
männer der beiden Staaten teil . B e s ch lü s s e v o n g r o-
tze r Wichtigkeit wurden gefaßt.  Für uns ist, wie
der Kaiser veionte , die Sicherung unserer Errungenschaften
von größter Bedeutung . Daß dies erzielt werben muß.
darüber sind wir uns alle einig . Wir dürfen und können
nicht auf halbem Wege stehen bleiben . Die begonnene na¬
tionale Einigung mutz endgiltig gesichert werden.

Ein russischer Anschlag am Donauuser vereitelt.
Sofia . 12. Febr . (Nichtamtl . Wolff -Tel .s

Der Zeitung „Kambana " zufolge sind in Ginrgewo
drei rnssische höhere Offiziere , die Bomben
mit sich führten , von den rumänischen Behörden verhaf¬
tet  worden . Die Untersuchung hat ergeben , daß Anschläge
am Donanuser beabsichtigt waren.

Wiesbaden . 12. Februak.

Der verkauf des alten Museums rückgängig.
Die Stadt Wiesbaden erhält 450 009 M . Abfindung.

Wir erhalten folgende Mitteilung von zuständige,
Stelle:

Der Käufer des alten Museums,  das bekannt-
lich vor ungefähr Jahren von der Stadt veräußert
wurde , hatte vor einiger Zeit an den Magistrat das Ei-
suchen gerichtet , ihn von dem Beitrage zu entbinden
mit Rücksicht auf Verhältnisse persönlicher Natur und dm
Ansbruch des Krieges . Ueber die Bedingungen , unter
welchen unter Umständen die Entbindung von dem Ver¬
trage eintreten könnte , wurde fett längerer Zeit verbandest
Es bestanden wesentliche Gründe , die es recht wünschens¬
wert erscheinen ließen , ben erbetenen Vergleich nicht ohne
weiteres abzuweisen : nicht tn letzter Linie wirkte auch die
starke Befürchtung , daß im Falle der Ablehnung des An¬
trages auf einem der hervorragendsten Plätze der Stadt
lediglich aus finanziellen Gründen ein Bau errichtet wei¬
den könnte , der dem Städtebild einen nicht wieder gut zu
machenden Schaden zufügen würde . Bon näherer Erörte-

> rung aller Gründe , die schließlich zur Annahme des An-
! erbietens und zum Verzicht auf Einhaltung des Vertrages

führten , soll abgesehen werden : selbstverständlich bildete f-
Höhe der Abfindungssumme  Gegenstand la«,
Auseinandersetzungen . Der Magistrat vertrat , die Aus-
faffung , daß nur von einem Betrage die Rede sein könnt-,
der finanziell sehr ins Gewicht falle und die Stadt voi
Schaden bewahre.

Der Finanzausschuß nahm in dieser Auffassung^
vor einigen Tagen einstimmig den Antrag des Magistr-
an , die Entbindung von dem Vertrage eintreten zu lM «.
wenn eine Abfindungssumme von 45 0 000 M . gezatzu
würbe : die Stadtverordnetenversammlung trat diesem
schlusse einstimmig bei. .

Die Stadt befindet sich, nachdem der Käufer heute W
Einverständnis mit diesem Beschlüsse hat erklären l°M
wieder im Besitze ihres Grundstücks und außerdem »
genannten Abfindungssumme von nahezu Vz  Millio «.»

Die Duma auch nach Frankreich eingeladen.
B . »

Die Agence Havas meldet aus Petersburg:  Der
Präsident der Reichsduma machte in ^ ner Fraktronssttzung
der Aeltesten der Reichsdnma bekannt , daß der franzosyche
Botschafter an die Mitglieder der Reichsdnma em ^ Ein¬
ladung der französischen Regierung .und französischen
Parlaments ergehen ließ , ihre .Rene E England mit
einem Besuch der französischen Front  zu ver
binden . _

Ein neuer Streit im Nohlengebiet von SAd-
rvales.
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Deutsch-österreichische Wirtschaftsgemeinschaft.
Berlin,  12 . Febr . (Nichtamtl . Wolff -Tel .s

Vom Ausschuß des Deutschen Handelstages ist am 10.
Februar nachstehende Erklärung betreffend d,e handels¬
politischen Beziehungen zu Oesterreich-Ungarn einstimmig
abgegeben worden : Der Ausschuß des Deutschen Handels-
taqes begrüßt die Bestrebungen , eine engere politische,
militärische und wirtschaftliche Verbindung zwischen Den ch-
land und seinen Verbündeten , beionders zwrschen Deutsch¬
land und Oesterreich -Ungarn , herzustellen . Zwecks einer
wirtschaftlichen Annäherung werden vor allem die gegen¬
seitigen Handelsbeziehungen zwischen den Verbündeten zu
stärken , und die Zolltarife sowie die Einrichtungen der Zoll¬
verwaltung diesem Zweck möglichst anzupas en sein , ohne
die Entwickelung der einzelne « Erwerbszweige bub « , und
drüben und die Entwickelung des Handels der Verbünde¬
ten mit andern Ländern zu gefährden . Die w-rtzchaftliche
Annäherung wird vor allem auf dem Gebiet des Verkehrs¬
wesens . besonders im Ausbau der Eisenbahnen und Was¬
serstraßen und ihrer Tarife , zu suchen sein. Aber auch im
Gebiet des Rechtswesens werden sich A>̂ ah« unqen her.
beiführen lassen, die den gegenseitigen Wirtschaftsverkehr
zu stärken vermögen.

London.  12 . Febr . (Nichtamtl . Wolsf-Tel .) ^
Der „Morning Post " wird aus Cardiff L ^meldet . Im

Kohlengebiet von Südwales ist ein neuer Streit Milchen
den Arbeitern und den Arbeitgebern ausgebrochen über die
Frage der Sonntagsarbeit . Der Arbeiterführer Hartvhorn
äußerte in der „Southwales Daily News,  er wünsche
dringend , daß die Arbeit im Kohlengebiet ungestört fort-
aebe aber er mache die Grubenbesitzer darauf aufmerksam,
daß jede! Versuch , die Arbeiter zur Sonntagsarbeit zu
zwingen , sofort die Arbeit im Kohlengebiet zum « tillstand
bringen werde . Die Arbeitgeber möchten diese Warnung
beherzigen . _

Direktor Yiriw  in . en
stellten sich Künstlerinnen und Künstler , durch -
Wirkung ein voller Erfolg im voraus gesichert ^
Kgl . Sofopernsängerin W e y c r - L aciot  i , 6eIC" lUf
und Ruf als Künstlerin europäischen Klang Haft e
durch die formvollendete T °nschönhe,t ihrer «g
Stimme einen geradezu überwältigenden Be T»
Aus der Fülle des Gebotenen sei besonders « re
gäbe der „Mahnung " von Herrmann und des
von Bizet . zu dem sich Herr Kgl.

stsestl

Sie>

Kleine Rrieasnachrichlen. die..

Sir Holdens Dank an Dr . Helfferich Sir Edward Hol¬
den erklärt in der englischen Presse daß die Antwort des
Staatssekretärs Helfferich auf ,eme Fragen ihn zwar nicht
befriedige , daß er aber dem Staatssekretär für se,ne höfliche
Antwort danke. (Daß HelsferfchS Antwort »en Sir « icht
befriedigt , glauben wir gern : die Gegenfragen waren auch
gar zu unangenehm .)

Entflohen und wieder gefangen . Meldung der Peters¬
burger Telegraphenagentur : Bei Keredie in Persien nahm
eine Kvsakenvatrouille vier Europäer fest, in denen man de»
türkischen Botschafter in Teheran « sttm Be «, den Militär
attachee Oesterreich -Ungarns und »wei Oesterreicher ei
kannte , die in russische Kriegsgesangenschast geraten , aher
wieder nach Persien entflohen waren.

von Bizet . zu dem sich Herr Kgi . ^ g(
Backhaus  mit seinem hervorragenden Biolon
gesellte, und Herr Kammermusiker Carl H 11 ! w ^
Vierbegleitung übernahm , hervorgehoben . H«
erfreute weiter durch seine kunstleri ^ en Brol «
träge , die lebhaften Anklang fand « ». Die Opernft »̂ ,
Frl . Amelie Backhaus  und Frl . Reina -  ■
Töchter des Herrn Karl Baekhaus , errangen
Beifall für ihre liebenswürdigen Darb,etunge
allen Zuhörern den Wunsch erweckten, sich oster- ^
Gcsangskunst zu erfreuen . Herr Kgl. K°m
Hirsch  führte uns u . a. das alte und gern .
aus dem 2. Violinkonzert von Viotti meisterhaft
bewährte sich von Anfang bis zum Ende als « »

di- '
«# '

iiflt1

9 bis zum umoe i
dem Klavier . Herr B a r t a k, das beliebte Mitg - ^
Residenz -Theaters , brachte außer Rezitationen v ^
Lieder zur Zither zum Vortrag , mit  denen er >
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Preußisch -Süddeutsche Klaffeulotterie . In der heutige»
Vormittagsziehung fiel ein Gewann von 40 M
Nr . 191 637. (Ohne Gewähr .) ..

Ein Erlaß des Unterrichtsministers über
der Schulkinder . Der Minister der geistlichen und
richtsangelegenheiten hat die .Nachgeordneten
darauf hingcwiesen , daß auch weiterhrn
znr Hilseletstung bet landwirtschastlrchen Arbeite ». -
bestellung usw. dem Bedürfnis entbrechend zu beur
sind. Damit der Umfang der ^ Beurlaubungen
erforderlichen Grenzen bleibt , so darauf Beacht gen
werden , daß die einzelnen Ab,chnitte der Dommtt ^
Herbstferien auf diejenigen Zeiten gelegt ooer
werden , in denen für den betreffenden Schulort die P
ziehung der Schuljugend zu landwirtschaftlichen
besonders erwünscht ist.

Vortragsabend im Kaiser . WilhelmsErhol »»«^̂
Den Verwundeten im Kaiser -Wrlhelm -Herm der .
Gesellschaft für Kaufmanns -Erholungsheime wurde
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Gesellschaft für Kaupmanns -Eiyoin .i»»^ -»^ m
abend ein hervorragend künstlerischer Genuß 8^ ^ ^ i
den Dienst des Vortragsabends , der von Herrn " ,
Direktor Hirsch  in _dankenswerter Weise vorberest 0
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fe ^ jferntete . Alles in allem ein sehr genußreicherder öen Verwundeten , die ihren Dank für das
^Ütenc mit warmen Worten zum Ausdruck brachten , noch
® p -m Gedächtnis bleiben wird . Ein gemeinsames Lied
^ .üLland Wer alles " beschloß die außerordentlich
Äene Veranstaltung.
^Mntomaten und eiserne Zehnpsenuigstücke . Um Stö

Lied
gut

f. n {nt Betriebe der Ärtomaten mit magnetischen Vor-
*Ä „naen durch die Benutzung von Zehnpfennigstücken

K Eisen zu vermeiden , werden die Besitzer derartiger
£ *nmflten in ihrem eigenen Interesse darauf aufmerk
. gemacht, daß diese Vorrichtungen zu entfernen sind.
r  griegosiirsorge im Männerturnverein Wiesbaden.

Männerturnverein Wiesbaden wird eine eifrige Kriegs-
os"■' ae  für seine im Feld stehenden Mitglieder betrieben,
,uri „„„ .«neien sehr dankbar anerkannt wird . — Eine dervon diesen sehr dankbar anerkannt wird . — Eim
»"kiaen Strickerinnen, die unermüdlich tätig sind,
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Eine der

^kerêFeldgrauen mit den so sehr willkommenen gestrickten
«Machen zu versorgen, bekam den nachstehenden herzlichen

in Gedichtform:
gfiret die Frauen , sie stricken und weben

« Kg wollene Strümpfe für die feuchten Gräben,
Denn das sind die schönsten Liebesgaben,
Die wir im Felde so nötig haben.
Nachdem ich schon lang sie an den Füßen,
-find' ich einen Zettel mit herzlichen Grüßen
Bon der Turnerin , die mit emsiger Hand
Für die Freunde sorgte im fernen Land.
Zch ehre die Frauen , die im Stillen sorgen.
Und nicht auf Komplimente horchen.
Die ihre Pflicht erfüllen als Frau
Und als Turnerin vom M .-T .-V.!
Liebe Frau Sch . . .! das sind meine Gedanken,
Und in diesen will ich für die Gaben danken,
Gut Heil !" — Auf baldiges Wiedersehen,

Wenn die Banner siegreich heimwärts wehen !"
Reinhold Jo  st.

Schadenfeuer. Auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weise
aerict am Freitag mittag kurz nach 12 Uhr in einem Schuh-
«arenqeschäft in der Neugasse die Ladeneinrichtung und
»in^ eil der Schuhwaren in Brand . Die Feuerwehr wurde
rasch herbeigeholt und ihren Bemühungen gelang es , jede
«eitere Gefahr bald zu beseitigen.

Die Sanitätswachc wurde am Freitag nachmittag gegen
ü Uhr nach dem Eingang des Güterbahnhofs gerufen , wo
ier Viehhändler Georg B . von Krämpfen befallen worden
war. Er wurde durch die Wache nach seiner Wohnung
gebracht. ___ __
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tturhaus » Tbeater , vereine , Vorträge irsrv.
K v r h a u s . Für Sonntag nachmitag 4 Uhr ist wieder

ein Symxhoniekvnzcrt im Abonnement unter Herrn Musik¬
direktor SchuricktS Leitung angesetzt. Zur Aufführung ge¬
lange«: Ouvertüre zu „Richard III ." von R . Volkmann,
Suite für Orchester in A-moll von G. Bizet -Karg -Elert
und Symphonie Nr . 4 in B -dur vorr L. v. Beethoven.

Residenz - Theater.  Auf den morgen Sonntag
vormittag W2 Uhr stattfindenden Homer -Bortrag von
Bruno Tuerschmann wird hiermit nochmals aufmerksam
gemacht. Der Künstler bringt , wie gemeldet , den S^ Gesang
der Odyssee und Odysseus in der Unterwelt (ans dem
II. Gesang) in deutscher Sprache znm Bortrag . Die Ver¬
anstaltung findet zu halben Preisen statt . Schülerkarten zu
I M. sSverrsitz) und 60 Pfg . (2. Rang ). — Am Montag
wird Artur Schnitzlers neues Werk „Komödie der Worte"
lStunde des Erkennens . Große Szene . Das BaechuSfest)
wiederholt. — Der Liederabend  von Birgit Engel
wußte wegen Verhinderung der Klinstlerin auf einen
späteren Termin verlegt  werden . — Als Bolksvorstel-
lung am nächsten Freitag , den 18., geht der dionysische
Schwank„Jahrmarkt in Pulsnitz " in Szene : der Borver-
kous hierzu beginnt Montag , den 14. Fcbr.
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Kochendienst der militärischen Vorbereitung der Jugend
der Residenzstadt Wiesbaden.

Jugenökompagnie Nr . 148 sStadt Wiesbaden I ) : Frei¬
tag, 18. Febr .: Exerzieren lJugendheim ), Mittwoch . 16.
^ebr.: Turnen und Unterricht (Töchterschule Schloßvlah ) :
Jugendkompagnie Nr . 149 (Stadt Wiesbaden II ) : Sonn¬
tag, 18. Febr .: Antreten 2 Uhr lJugendheim ). 2.15 Uhr Ab-
»>arsch zun, Hauptbahnhof (Uebung mit Sanitätskolonne ),
Dienstag, 16. Febr .. und Donnerstag , 17. Febr .: Exerzie-

Turnen und Unterricht lJugendheim ), Mittwoch , 16.
deir.: Winker- und Nuterftthrcr -Nnterricht (Jugendheim ) :
ougendkompagnie Nr . 156 (Stadt Wiesbaden III ) : Frei-
tag, 18. Febr .: Turnen und Unterricht (Mädchenschule am
Markt), Mittwoch , 10. Febr .: Exerzieren (Jugendheim ) :
'lugendkompagnleNr . 151 (Stadt Wiesbaden IV ) : Montag

, J*- Febr.: Exerzieren (Jugendheim ), Donnerstag , 17. Febr .:
Turnen und Unterricht (Blcichstr .-Schule ). Dienstag . 15..

Wo Freitag , 18. Febr .: Ueben der Spielleute der 4 Kom¬
pagnon (Jugendheim ). Samstag , 19. Febr .: Unterricht
^ Sanitätsmannschaften. Die Upbungen an den Wochen-
«gen beginnen abends SA  Uhr , falls nicht eine andere
Zeit angegeben ist.
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Aus den Vororten.
Vierstadt.

L. ^ aerdiguug. Im beinahe vollendeten 83. Lebensjahre
W ber hier lange Jahre in Pension lebende Lehrer Adam

ö e r . Jahrzehntelang hat der Verstorbene in dem
usbörfchen Fischbach segensreich als Nachfolger seines
s gewirkt. Die hiesigen Lehrer und eine Anzahl

Nachbargemeinden gaben dem Verstorbenen das
Geleite nnd am Grabe legte der Vorsitzende des
Hereins Wiesbaden -Land , dessen Mitglied der Ber-
’e war , einen Kranz nieder.
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Dotzheim.
i.WesM Mitten aus seiner Arbeit vom Tode abge-

wuM Job . Herb  st. Am Donnerstag nach-
» erlitt er während des Unterrichts einen Schlagan-

.starb in der darauffolgenden Nacht im städtischen
-- Zuhause zu Wiesbaden . Der Verstorbene stand im
lgi>.-^ ^iahre und hatte nahezu 36 Dienstiahre vollendet,

tttc war er in hiesiger Gemeinde tätig gewesen.

x, Nassau und Rachbargebiete.
ip r'j Hadamar. 12. Febr . Einbruch.  Gestern wurde

^ " iitorei und eine Metzgerei eingebrochen . In
sielen dem Diebe 25 M . und Lebkuchen in die

>in der Metzgerei Wurst . Brot und Kleider und eine
ahne wesentlichen Inhalt . Die leeren Kassetten

später in der Stadt auf einer Mauer und am

t . Wetzlar , 12. Febr . Kriegsbetrüger.  Bei der
Verausgabung der von der Stadt beschafften Eier stellte
es sich heraus , daß auswärtige Eierverkäufer städtische
Eier für 15 Pfennig einkauften und sie dann nachher für 17
Pfennig an ihre früheren Kunden losschlugen . Um diesem
Unfug in Zukunft vorzubeugen , erfolgt der Verkauf der
Eier fortan nur gegen Vorzeigung der Brotkarten.

GeriKt und Rechtsprechung.
II C. Brate ohne Fett . Die Besitzerin eines hiesigen

Hotels hatte an einem Donnerstag Hammelbraten vor¬
gesetzt. Da der Donnerstag ein fettloser Tag ist, ver¬
urteilte das Schöffengericht die Hotelbesitzerin zu 5 M . Geld¬
strafe . Die Angeklagte behauptete , sie habe kein fremdes
Fett verbraucht , sondern den Hammel in seinem eigenen
Fett geschmort. Der Sachverständige stand auf dem Stand¬
punkt , daß Gans - und Hammelbraten nicht unter die
Bundesratsverordnung vom 15. Oktober 1915 fallen , da sie
eben auf fremdes Fett verzichten . Auch der Minister des
Innern in Württemberg sowie die Gastwirtskammer in
Köln , die die Meinung des stellvertretenden Reichskanzlers
eingeholt hat , sind derselben Ansicht. Man geht sogar noch
weiter und behauptet , daß alle Braten , die nach dem neuen
Verfahren in Düten hergestellt werden , straffrei an den
fettlosen Tagen verabreicht werden dürfen . Das Schöffen¬
gericht war jedoch der Ansicht, daß der Sinn des Gesetzes
der sei, daß an diesen Tagen überhaupt keine mit Fett
zubereiteten Speisen gereicht werden sollen . Die Straf¬
kammer.  die sich gestern mit der Sache beschäftigte , war
anderer Ansicht und sprach die Angeklagte frei,  weil
Speisen , denen nicht fremdes  Fett zugesetzt sind, nicht
unter die Bundesratsverordnüng fallen.

Sport.
Fußballwettspiel . Für den morgigen Sonntag hat der

Sport - Verein Wiesbaden  öen Gaumeister 1915
des Südmaingaues verpflichtet , die Viktoria - Isen¬
burg.  Die Jsenburger konnten am letzten Sonntag gegen
Fußballverein Frankfurt 1:6 gewinnen , ein Zeichen , daß
die Mannschaft augenblicklich ein sehenswertes Spiel vor¬
führt . Das Spiel beginnt um 8 Uhr auf dem Sportplatz
des Vereins an der Frankfurterstraße . Militär hat freien
Eintritt.

vermischtes.
Neugeprägte Münzen . In den deutschen Münzstätten

sind im Januar 1916 zur Ausprägung gelangt für 356 666
Mark Einmarkstücke , für 1942 924.56 M . Fünfqigpfenniq-
stücke, für 112 841.26 M . Nickek-Zehnpfenntgstücke , für
167 068 M . Eisenzehnpfenniqstücke . für 666 M . Zweipfennig-
stücke, für 22 759.68 M . Einpfennigstücke . Eiserne Fünf¬
pfennigstücke  waren bis Ende Januar im Betrage
von insgesamt 3 882 326.15 M . zur Ausprägung gelangt,
so daß zurzeit etwa 80 v. S . des zunächst vorgesehenen
Betrages an eisernen Fünfpfennigstücken vorhanden sind.
Mit der Prägung von eisernen Zehn Pfennig¬
stücken  ist erst im vorigen Monat begonnen worden , die
Prägungen dürften aber in den nächsten Monaten in er¬
höhtem Maß sortgefübrt werden , so daß auch von dieser
Münzsorte , von der insgesamt 16 Mill . M . zur Ausprägung
gelangen sollen, sehr bald ansehnliche Mengen zur Ber-
sügung stehen werden . Insgesamt waren bis Ende

Januar Eisenmünzen  im Betrage von 3989388 .15 M.
zur Ausprägung gelangt , denen Nickelmünzen einschließ¬
lich von 7,8 Mill . M . in Fünfnndzwanzigpfennigstücken im
Gesamtbeträge von 114 374 866.65 M . gegenüberstehen.

Ist die Schnecke blind ? Nach einer weit verbreiteten
sogar von Naturforschern gestützten Ansicht soll die Wein-
vergsschneckc völlig blind nnd lichtunemvfindlich sein. Dem¬
gegenüber hat nun W. v. Buüöenbrock durch Versuche nach-
gewiesen , daß die Schnecke in folgender Weise ans Licht
reagiert . In rotem Licht, das niedere Tiere im allge¬
meinen nicht wabrnehmen , vollführt die Schnecke häufig
eigentümliche Snchbewegunaen , bei denen sie den Vorder¬
körper vom Roden emporhcbt nnd im Raume herumsucbt.
In völliger Dunkelheit ist häufig zu beobachten , daß die
Schnecke nicht wie gewöhnlich geradeaus kriecht, sondern
sich in komvlizierten Spiralen und Schleifen bewegt . Es
läßt dies auf eine Desorientierung schließen . Auf plötzliche
Bestattung hin zieht die Schnecke die Fühler ein und
kriecht unter Umständen sogar ganz in ihr Haus zurück.
Die Schnecke vermag Hindernissen , die ihr in den Weg
gelegt werden , in einer Entfernung von ca. 10 Zentimeter
geschickt ansznweichen , auch daun , wenn durch experimen¬
telle Anordnung jede andere als die optische Erkennbarkeit
des betreffenden Gegenstandes ausgeschkoffen ist.

„Kooolosaaal " — so schreiben die Franzosen unser
„kolossal", von dem sie behaupten , daß es aus unserem
Sprachschatz verschwinde und durch „riesig " ersetzt werde.
Nach Ansicht der Franzosen sind wir zu patriotisch , um uns
noch der ihrer Sprache entlehnten Ausdrücke „immens " uni.
„enorm " zu bedienen , und da sie — die Franzosen uns
mit ihrem „kolossal" zu sehr verspottet hätten , seien wir
dieses Wortes überdrüssig geworden und gebrauchen nur
noch „riesig". „O, Ihr Allgermanen ", schreibt ein Pariser
Journalist , „glaubt einem , der euch gut kennt {?), „riesig"
verfängt nicht, das klingt viel zn milde . Dagegen euer
„kooolossaaal " — das läßt man sich gefallen . Da sieht man
ordentlich , wie sich die schwere goldene Uhrkette ans dem
Bauch eurer lachenden Parvenüs hebt und senkt. Diesen
Genuß kann „riesig" nicht verschaffen ." O, du Allgallier,
deine Unwissenheit deutschen Wesens ist nicht „riesig ", son¬
dern „kooolossaaal".

Millionenbetrug eines belgische« Offiziers . Der bel¬
gische Offizier Graf de Prelle de la Nieppe ist, wie bekannt,
in Gisors bei Calais verhaftet worden . Diese Angelegen¬
heit nimmt den Umfang eines Riescnskandals an . Der
Graf wurde von der belgischen Regierung in Havre als
Delegierter dcS Generalstabs mit dem Ankauf von Militär-
automobilen betraut , von denen ein Teil nach Rußland
für den Dienst des Zarenheeres gesendet werden sollte.
Für den Ankauf wurde ihm ein gewaltiger Kredit — man
spricht von nicht weniger als 66 Millionen Franke » - ein-
gerttumt . Er begab sich nach London und schloß dort mit
zwei Landsleuten , einem früheren belgischen Artilleric-
vffizier , der nach dem Verlassen der militärischen Karriere
Leiter einer der ersten belgischen Antomobilfabriken ge¬
worden war , und einem Großindustrielle » des Wagen-
baucs , einen Liefcrungsvertrag ab. der einen großen Teil
der angeblichen Kaufsummc in die Taschen der drei Partner
wandern liest. Mit Hilfe vorgetänschter Geschäfte und ab¬
gefeimter Gaunerkniffe aller Art brachte es das Kleeblatt
zuwege , daß die belgische Militärverwaltung , die mindestens
auf 2060 Automobile rechnete, kaum die Hälfte davon ge¬
liefert erhielt , und noch dazu vielfach alte Autos , welche

die beiden Gcschäftsgenoffen des Grafen anfgeputzt hatten.
um ihnen das Aussehen neuer Wagen zu geben . Der
Schwindel wurde vom belgischen Generalstab bald entdeckt,
welcher eine Beschwerde bei der Regierung in Havre cin-
reichte. Graf de Prelle de la Nieppe , welcher zur Erholung
von den Anstrengungen seiner Mission nach Gisors ge¬
kommen war , wurde daselbst auf Ansuchen ber belgischen
Regierung durch die französischen Behörden verhaftet und
in das Staatsqefängnis nach Calais gebracht . Dasselbe
Schicksal erlitten seine beiden Mitschuldigen in London , wo
sie verblieben waren . Gleichzeitig wurden die in mehreren
Londoner Banken liegenden Gelddepots der drei Schwindler
mit Beschlag belegt . Man fand jedoch bloß 1760 000 Fr .,
während die Regierung in Havre die Summe , um die sie
betrogen wurde , auf 15—20 Millionen schätzt. Da die drei
Geschäftsgenossen kürzlich in Amerika waren , so wird ver¬
mutet , daß sie wohl den größten Teil ihres unrechtmäßigen
Gewinnes dort in Sicherheit gebracht haben . Das fran¬
zösische Kriegsgericht in Calais wird sich demnächst mit
dieser Angelegenheit befassen, die nicht bloß wegen der
dabei in Betracht kommenden Niesensumme , sondern auch
wegen der Persönlichkeit der Angeklagten berechtigtes Auf¬
sehen hervorruft.

wrrtschaftszeitung der 3en1ralm8chte.
Wie ein Symbol des neuen , im Zeichen unserer Siege

getätigten Zusammenschlusses der großen Mittemachte mit
den benachbarten östlichen Reichen . Bulgarien und der
Türkei , ist - datiert 11. Februar 1016, man wird sich diesen
Gedenktag  merken müssen — die e r st e N u m m.e r der
„Wirtschaftszeitung der Zentralmachte  er-
schienen, und wird von nun ab allwöchentlich in Berlin,
Wien , Budapest , Sofia  und K o n st a n t i n o p e l er¬
scheinen. Als Herausgeber sind auf dem Titelblatt verzeich¬
net für das Deutsche Reich Geh . Negierungsrat Vrofestor
Dr Paasche, für Oesterreich -Ungarn Exzellenz Geheimer
Nat Dr . Wilhelm Exner , für Bulgarien Deputierter Exzel¬
lenz Kaltschow, für die Türkei Hadji Adil Bey . Präsident
der türkischen Kammer . Schon die Aufzahlung dieser vier
Namen besagt, daß ein jedes Land durch eine der hervor¬
ragendsten Persönlichkeiten vertreten , und daß diese Wrrt-
schaftszeitung demnach als ein höchst bedeutsames Sprach¬
rohr der öffentlichen Meinung im siegreichen Brerbund an¬
zusehen ist. Die Zusammensetzung der ersten Nummer
unterstreicht diese Auffassung : sie ist in eine deutsche unl>
eine österreichisch-ungarische Hälfte geteilt , und hüben wie
drüben ergreifen Männer , die in unterem Wirtichaftsleben
an erster Stelle stehen, das Wort zur Bcgriißungi der Wirt-
schaftszeitung , von deutscher Seite u . a. Neichsfchgtziekrr-
h-jV Dr .fvrtfent 'v Präsident der Berliner Handelskammer
Franz v. Mendelssohn , die Mitglieder des Reichstags Graf
Westarp . Dr . Oertel . Roland -Lücke Dr . Seckscher: von öster¬
reichisch-ungarischer Seite der AbgeordnetenhanSprattdent
'Tir Minister fl. D . (Beb. Rat Dr . v. JSittef , derDr . Snlvester , Minister a. D . Geh . Rat Dr . v. Mittel , der
Wiener Bürgermeister Geh . Rat Dr . We >tzk,vrOner. wah¬
rend der ungarische Staatssekretär a. D . Geh . Rat Sztere-
nyi über „Tie Bedeutung MittelenrvvaS " ichreibi.

Der neue « Zeitschrift , die als offizielles Organ des
Dcntsck'-Oesterrcichisck-ungarischen Wirtichaitsverbanbes und
des Ocsterreicbilch-Deutichen WirtschaftSverbandes (Ge¬
schäftsstelle in Berlin SW . 68. Lindenstraße 165) erscheint,
ist die weitest mögliche Verbreitung zn wünschen. Sre wird
als Vorläufer der großen wirtschaftlichen Zmammevi -lst' lne
im Zeichen der verbündeten vier Mächte und ihrer R :esen-
linic für den Handel nach dem Orient — Hamburg -Bag¬
dad — das erste Merkzeichen einer neuen Zeit verstnnbtto-
lichen, der Zeit , in der unsere Handelsveziehungen und
unser Expvrt anstelle der vom neidischen Albion erträumten
Znrückdrängung zu noch größerem Wachstum , zn erweiter¬
ter , gcfesteterer Blüte emporstreven.

Die Leipziger Frühjahrsmesse in alter Zugkraft.
Die „Nordd . Allg . Zeitung " bringt zur Leipzig ei

Frühjahrsmesse  folgende Zuschrift:
Zur Leipziger Frühjahrsmesse , die vom 6. biS 11. Mär»

in altgcivohnter Weise wie in Friedenszeiten staitfindet,
laufen beim Meßausschntz zahlreiche Mcldnngen und Av-
sragen von Einkäufern und Handelsvereinigungen ans
aller Welt ein . Sie beweisen , daß die Leipziger Muster¬
messe ihre alte Zugkraft bewahrt hat , nnd daß die Lchauer-
nrüren . die besonders die englische, sranzöniche und ita¬
lienische Presse ihren Landsleuten und dem Auslände Uber
Hungersnot , mangelnde wirtschaftliche Leistungsfähigkeit
infolge Stillstands aller industriellen Betriebe , unerschwing¬
liche ' Kriegspreisc nnd Unsicherheit in Deutschland ans-
zutischen nicht müde wird , im neutralen »lnslandc richtig
gewertet werden . ^ ^ „ ....

Die Meßbesuche'- werden sich an Ort nnd «stelle üver-
,zeugen können , daß im „ausgepowerten " Deutschland d>c
Levenshaltung " icht wesentlich teurer ist als in F'rledenv-
zeitcil jedenfalls aber viel billiger als rn den Entente¬
ländern , nnd daß die Hotelpreise in Leipzig sogar medrrger
sind als im Frieden , da der sonst üvliche Mevanfschlag nicht
erhoben wird . ^ m

Der mit einem ordnungsmäßigen Paß versehene Be-
>ucher wird ein wi : im Frieden betriebsames , ausreichend
genährtes , gut gekleidetes und in ruhiger Sicherheit dem
siegreichen Ende des Krieges entgegensehendes Volk,
saubere , gut beleuchtete Städte mit den gewohnten pünkt¬
lichen, schnellen Verkehrsmöglichkeiten nnd eine über¬
raschende Auswahl von Mustern und Waren zn mäßigen
Preisen vorfinden.

--- Versammlung im 13. landw . Bezirksuerein . Am
Sonntag , den 13. Februar d. I ., nachm 2% Itßr , findet in
Igstg d t. im Gasthaus zur „Schönen Aussicht" (am Bahn¬
hof, Besitzer Herr Kleinschmidt ), eine Versammlung des 13.
landw . Bezirksvereins statt . Auf der Tagesordnung stehen
folgende Punkte : 1. Geschäftliche Mitteilungen . — 2. Vor¬
trag des Herrn Winterschuldirektors H o chr a t t e l - Wies¬
baden über : „Wichtige Tagesfragcn in der Landwirtschaft.
— 3. Vortrag deö Herrn Kreisovst - nnd Weinbau -Inspek¬
tors Bickel - Wiesbaden über : „Der Obst- nnd Gemüsebau
in der Kriegszeit ". — 4. Verschiedenes . Wünsche und An¬
träge der Mitglieder . Die Mitglieder des 13. landwirt¬
schaftlichen Bezirksvereins und des Obstbauvereins , iowre
alle Landwirte und Gartenbesitzer , insbesondere auch die
LandwirtSfranen.  werden hierdurch zu zahlreicher
Teilnahme an der Versammlung frcnndlichst cingeladen.

Berlin , 11. Februar . Devisenmarkt. Telegraphische Ausiahlungen für
10  Febr . 191« . 11. Febr . 191».
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kirchliche Anzeigen.
Marktkirche . Sonntag, ^ d" " ^ .̂ Febr ^ [6. n. Ep ., . Mttitärgpstesdlenst

8 58 Uür : Festutiaspfarrer Göckel. — 10 Uhr Hauptgottesdienst . pi -
Beckmann. Nach der Predigt Beichte und hl . Abendmahl . - Abcndgostes-
dienst 5 Uhr : Pfr . Schüßler . Tie Kollekte ist sur den Jeru,alemyerern
bestimmt und wird der Gemeinde empfohlen . — Mittwoch , den 16. riebe .,
abends 5 Uhr : Kriegsandacht in der Engl . Kirche. Psr . Beckmann.

Bergkirch - . Sonntag , den >8. Februar <6. n . Ep ., . Hauptgottesdteust
10 Uhr - Psr . Dr . Meinecke. — Abcndgottesdienst ö Uhr : Pfr . B -esenmey-r.
-Donnerstag , 17. Febr ., abends 8.30 Uhr : KricgSandacht . Pfr . Diehl.

Ringkirche . Sonntag , 13. Febr . [«. n . Ep ., . Hauptgottesdienst 10 Uhr.
Pfr . D . Schlosser . (Beichte u . Abendm .), -Kindergottcsdienst 11.30: Pfr . £>■
Schlosser. - Abendgottcsdicust 5 Uhr : Psr . Merz . - Die Kirchensamm-
litng ist für den gerufalemverein bestimmt . — Mittwoch , den 16. Febr .,
abends 8.30 Uhr : KricgSandacht . Psr . Merz.

Lntherkirche . Sonntag , den 13. Februar l«.,n . Ep., . Fruhgottc - ülenst
für Militär und Gemeinde 8.36 Uhr : Pfr . Kortheuer . — Hauptgows-
dienst 10 Uhr : Psr . Lieber . (SBcicötc und Abendmahl ., - Klndergottes-
Sienft 11.30 Uhr : Geh. Konsistorialrat Eibach . — Dienstag , den 15. Febr .,
abends 8.30 Uhr : Kriegsgebetstunde . Psr . Lieber.

Kapelle des Paulinenftifts . Sonntag , vormittags 9.30 Uhr. Haupt,
gottcsdienft . Prediger Spaich . - 11 Uhr : KindergottcSdtemt . - Nach« .
4 30 Uhr : Jungfrauenverein . — Montag , nachm. 3.30 Uhr . Ndhocreru.

Evangelisch -lutherischer Gottesdienst , Adelheidstraste 35. Sonntag , den
18. Febr . (6. » . Ep ., . Nachm. 5 Uhr : Predlgtgottesdienst . — Mittwoch,
den 16. Febr ., 7.15 Uhr : Abcndgottcsdienit . Pfarrer Ptucller.

Evangelisch -lutherische Genie !»»- «der ielbständ . ev. luth . Kirche in
Preußen zugehörig, , Rh -instr . 64. Sonntag , den 13. Febr . ,6. n . Ep.,,
nachmittags 4 Uhr : Predigtgottesdienst . Psr . Wagner.

Ev -luth . Dr - i- inigkeitsgemcinde . In der Krppta der altkathol i u
Kirche (Eingang Tchwalbachcr Straße, . Sonntag , den 13. Febr ., vorm.
10 Uhr : Predigt -Gottesdienst . Psr . Eikmeter.

Nenapostolifche Gemeinde , Oranienstraße 84, Hinterh . Part . Sonntag,
den 13.̂ ebrua7 , nachmittags 3.30 Uhr : Hauptgottesdienft . - Mittwoch,
den 18 Februar , abends 8.30 Uhr : Gottesdienst . ' ,

Methodisten -Gem - inde . Jmmanu - l-Kapelle , Ecke Totzheimer und Tre .
weidcustrahe . Sonntag , den 13. Februar , vormittags 9.4o Uhr . Predigt.
— Vormittags 11 Uhr : Sonntagsschule . Abends 8 Uhr : Predigt.
Dienstag , abends 8.30 Uhr : « ibelstundc . Prediger Pljlkncr ,

Tentschkatholifche ,freireligiös - , Gemeinde , - onntag , den 13. Februar,
nachmittags 8 Uhr . im « ürgcrsaale des Nathauses Erb - Nung vo p ' -
diger Tschirn . Thema : Die Religion und das Kind . Zutrist srci 1 l
Jedermann.

Katholische Kirche.
6. Sonntag nach Erscheinung des Herrn . — 13. A^ ruar 1 .

Psarrkirche zum hl. « onisativs . Hl . Messen: 8, 7 Uhr : Militarg °stes>
dien » lül Messe mit Predigt , hl . Kommunion der ErstkommnnikuMc»
- Lch !n) 8°Uhr ? Kiikdergottesdieust sAmt, 9 Uhr - Hochamt unt Pre.
biat 10 Uhr - lebte hl . Messe 11.30 Uhr . — Nachm, 2.15 Uhr . Ehristcu
lehre mit Andacht : abends 6 Uhr : Kriegs - udachst - Au den Wochentage«
sind die hl . Messen um 6. 8.15. 7.10 und 9.15 Uhr . 7.10 « hr sind Schm
»eilen. - Dienstag , Donnerstag und Samstag , abends 8.15 Uhr , It

Kr cgSaildacht : Mittwoch 8.15 Uhr ist gestiftcte Andacht zu Ehren des
beiliaeu Folevh - Beichtgelegeuheit : Sountagmorgcn von 6 Uhr an,
SÜmstaguachm 3.30 bis 7 ' und ° nach 8 Uhr . an allen Wochentagennach
der Fühmcsle, - sür Kriegsteilnehmer , Verwundete und Kranke zu jeder g
wünschten Zeit . ,

Maria -Hils -Psarrkirche . Sonntag : Hl . Meisen um 8.30 uud
lAnsvrache und gen,einsame hl. Kommunion der Frauen -Kongregaston,,
Lergostesdieust (Amt, >rm 9 Uhr : Hochamt M' t Predigt um 1° Uhr
Nachmittags 2.15 Uhr : Christenlehre und .Andacht um ° Uhr Kriegs
andacht . - An de» Wochentagen sind von setzt ab die 8L -- tC"
r -n 7 15 tSchulmcise , und 8.15 Uhr . Montag , Mittwoch und ,rrcltag,
abend - 8 Uhr ist Kriegsandacht . - Beichtgelegenhett : Sonntagmorgen von

8 Uhr an , Freitag nach 8 Uhr und Samstag von 4- 7 Uhr und nachj»
Samstag 4 Uhr : Salve . .. ■

Dreisaltigkeitspsa . -kirche. 8 Uhr : Fruhmcs - : 8 Uhr . Rilitz, ^ .
dteni . mit Predigt - 9 llhr : K-ndergottesdienst ^ M . Messe Ast »
wuhr :"> ocham. mit Pr ^ l » . m - -.. « 910 Uhr : .vociiaull Ulil -picuim . -a .
6 Uhr : KricgSandacht und Fürbitte sür die g- ,allcnen Krieger
Wochentage » stnd di- hl. Messen um 8.30. / und 9 Uhr , Mittwocĥ
Samstag 7 Uhr : Schulmesse. - Montag und Freltag »b n̂dr . 1rimege . — »auuiu W " "4 . o ***•"«* —yiua 8Ke.
Andacht zu Ehren des bl. Joses . — Beichtgelegenhett : Lountqg fthh T

-amstag 5—7 und nach 8 Uhr . t ^6 Uhr an,

Schrtstlettung : Bernhard Grothu»
Verantwortlich kür dcutiche nnd auswärtige Politik : «
für Kunst . Wissen,chast, Unterhaltung », und °°" °" ' E '" ' itchei ^
B . E. E t I e n b e r g e r ; sür Stadl - und Landnachrichtcn , Gcrich,
Svort - C. Dietzel:  für die Änzetgcn : Carl  R 8 ft e l ; iäwtllch^Wiesbaden . ,

Druck u. Verlag der Wiesbadener Verlags . All ft all A. ^ «Mil
Wetterderichl Der ffiellttöicnle!l( Weilb^

WoraussiÄMÄe LSitterunz ür IS . Februar:
Meist trübe . Niederschläge . Ein wenig kälter.

Riederschlagshöhe : Weilburg 2, Feldberg 2, Neukirtẑ
Marburg 1, Trier 1, Witzenhausen 0, -Schwarzenborns |
Kassel 0.

«rsch-ins
g,ovatllch
>»» S-us
Nssatlich

Wafferstaud : Rheinpegel Eaub gestern 1-80 heute IH
Lahnpegel gestern l -84, heute 1-80 1

^ , Sonnenausgang 7.19 Mondän gang 11.07
13. Februar Agnnenunteraann 5. . 1 I Mondunteraana 4.17

1. Ziehung 2. Kl- 7- Preuss .-Süddeutsche
(233. Königlich Preuss.) Klassen - Lotterie

Ziehung vom 11. Februar 1916 vormittags.

Auf Jodu gezogene Nummer stuck»net gleich hoho Ge¬
winne gefallen, und «wer je einer uf die I-ose
gleicher Nummer tu den beiden Abteilungen ! nnd II

Nur die Gewinne über 96 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammem beigefügt.

(Ohne Gewähr ., (Nachdruck verholen .,
243 475 859 917 1049 100 833 2015 255 333

443 93 568 601 63 3283 371 478 638 784 4255 369
836 5 227 881 700 6000 39 370 445 602 823 935 7367
77 471 551 683 873 938 8079 248 358 601 693 748
944 60 9040 89 938

13030 498 757 828 11000 100 10 231 60 82
603 12 780 883 920 12118 94 13034 82 [400] 85
372 881 872 90 945 14136 89 302 536 [300J 37 847
774 85 911 71 15223 51 483 521 97 606 60 702 63
79 15079 99 104 494 560 70 930 17076 390 445 705
21 890 991 18025 [300] 345 484 88 622 668 748 79
94 1 9051 352 448 770 942

20137 394 [300J 511 681 97 2 1005 136 66 340
58 67 597 621 728 894 2 2618 778 950 2 3363 88 491
92 645 618 731 856 930 24107 327 614 632 2 5159
222 88 491 584 650 74 702 28164 851 68 948 2 7444
1400] 64 85 819 30 28010 213 59 453 662 800
29375 765

30 233 320 750 78 956 3 1005 162 97 273 3,18 461
892 901 32183 710 33117 455 91 630 898 34032 279
93 395 883 749 74 872 35179 88 274 393 98 476 549
723 83 842 937 38025 353 412 65 713 863 959 [200]
37019 75 182 345 683 [200 ] 782 86 989 81 38401 784
39129 220 360 499 684 778 83 [300] 848 63

40172 238 378 626 747 49 41027 441 739 42146
210 370 406 646 94 831 934 60 4 3277 453 699 [200]
674 711 28 919 44099 239 301 ,19 58 498 600 88 988
45060 415 514 37 48104 8 14 628 919 47044 393 512
771 95 [200] 896 924 43017 200 89 447 83 98 [200]
610 94 646 834 49623 745 [200] 887 932

59343 678 759 [500] 51124 531 781 837 97,1 52 028
130 94 328 492 573 [200] 637 872 964 53136 571 630
779 899 974 3 4053 466 81 515 637 765 8 5060 101 675
76 86 795 881 58 233 411 89 667 98 900 [300] 36 57081
879 487 97 728 986 58314 24 569 59067

69485 861 924 6 1588 [3000] 687 909 62167 91
232 41 92 378 727 855 6 3040 175 716 64166 2u4
[200] 380 414 78» 65385 66145 68 82 647 795
67165 222 [200] 395 754 89 816 68151 451 65 586
638 6 9029 62 256 64 329 65 645 952 „

70421 587 796 986 7 1027 430 90 506 72057
120 55 261 778 924 44 7 3002 130 40 304 498 504
13001 91 745 887 74002 33 163 211 54 97 348 533
624° 75032 135 401 591 733 52 82 879 [300] 76378
461 544 [200] 81 823 7 7 036 378 416 609 [300] 807
41 78118 23 299 [200] 558 [300] 79136 210 370

634 80022 96 389 8 1009 274 623 [200] 118 880 992
82252 766 8 8003 72 456 66 585 756 73 823 8 4042 412
888 8 5 013 189 249 580 92 742 39 830 77 8 7 466 698
730 34 88107 304 901 51 89058 105 273 504 664 833

88804 98 134 255 648 739 847 49 67 932 50 91025
30 120 78 456 602 [200] 737 937 92243 77 387 670 709
947 93159 702 33 921 33 9 4033 94 155 83 216 30,1 90
[200] 439 [200] 532 705 27 968 80 85006 292 910
96028 83 322 632 49 74 865 9 7 055 258 76 83 535 5ol
816 98583 823 9 9929

166061 226 32 313 101076 87 361 516 905 46
63 71 102042 181 336 58 642 65 98 917 45 1 03107
270 521 104143 384 439 653 757 1 05 388 93 404
687 723 90 1 06293 364 682 747 892 107 053 298
347 689 763 837 1 08010 369 422 28 594 654 821
109382 458 61 71 76 . . . . „„

110138 111042 294 336 348 [300] 404 39 588
661 912 112728 674 113316 495 643 861 919 114032
140 200 [500] 35 63 347 512 631 156 115010 234
48 377 520 624 90 743 [300] 910 23 [200] 71 116084
226 453 84 607 725 910 117053 98 205 382 426
676 792 118148 63 86 239 853 790 119197 304 16
631 792 967

120,193 413 82 561 12 1 041 112 36 242 63 92 381
610 807 122359 758 941 123155 205 386 485 539
781 124004 584 779 810 55 1 25106 355 439 53 648
[2001 914 126 202 343 934 59 1 27 397 [200] 463 6iO
739 1 28003 128 287 361 129113 [200] 60  356 415
45 895 710 906

130301 808 924 13 1313 504 651 [200] 67 99 768
962 86 1200] 132030 35 83 159 244 423 39 714 859
133060 [600] 97 291 97 551 61 876 1 34017 247 302 17
663 [200] 78 809 1 36105 237 421 658 690 980
136021 146 95 230 535 87 638 748 66 884 13 7 258
65 1200] 96 459 646 95 138034 487 698 139083
339 678

140158 70 589 638 90 806 19 40 1 41159 487 583
863 929 142330 85 411 143169 329 497 568 606 56
64 750 841. 144100 203 14 48 467 548 1 45100 201 361
908 1 48055 268 508 605 34 1 47 213 537 615 719 [300]
890 1 48048 62 66 256 323 65 80 822 974 1 49062 116
34 Tsoo: 235 616 914 50 65
' 150007 44 154 464 931 73 97 151136 97 252 698

727 47 1 52159 452 651 133105 206 324 82 446 619 31
84 833 1 5 4075 316 695 792 1 55141 496 685 839
15 6331 443 61 526 716 157149 405 80 967 16808
289 06 532 1 59142 255 624 602 10 33 883

160099 258 81 427 627 [300] 161237 56 91 30
839 97 1 82442 579 788 1 6 3008 38 188 408 580 64-
164158 331 427 500 92 713 1 65 305 20 15 585 99-'
166013 88 451 [400] 627 [200] 721 73 951 [60030
80 1 67 012 72 285 308 12 899 911 82 1 68010 4o
87 [300] 175 210 53 [200] 449 99 786 1 60094 204
QO 792 993

17 0094 197 240 47 880 78 818 27 84 833 906
90 171038 37 119 23 48 440 519 806 172053 177
[20000] 232 472 1 73688 71 174263 750 81 175105
687 776 176125 253 838 1 7 7 263 309 753 887
178069 [400] 92 99 938 1 76100 67t 767 89 885

180060 L300] 678 1* 1263 83 476 599 618 90
713 182053 603 63 602 663 183171 227 72 338 618
958 1* 4372 [400] 502 734 850 1 85 000 92 147 755
928 1 8 * 231 77 431 80 [300] 187056 550 615 [200]
185010 115 344 663 189048 396 441 99 639 660 788
820 53 977

18 * 176 498 564 770 830 [200] 191480 95 551
820 98 1 92184 345 89 400 569 88 802 91 974 1 93032
49 853 99 910 93 1 94221 [300] 486 348 935 69
195150 59 243 723 26 34 61 919 195066 123 376
802 187047 271 580 [200] 666 91 721 832 198101
378 446 502 743 63 1 89168 230 [200] 325 523 77

200028 208 75 618 871 98 201165 209 27 83 [200]
314 527 612 202034 170 279 484 647 97 959 233142
51 238 57 [300] 337 780 612 997 2 04195 480 512 725
20 5083 136 313 892 2 0 6369 [400] 969 [400] 207091
93 291 780 809 .43 904 203039 [200] 89 264 400 69 948
203098 145 255 335 682 845 995
- 2 1 0076 217 73 326 76 702 211087 182 236 381
559 737 2 1 213 ? 420 665 837 2 1 3154 712 32 69 91
[200] 935 [200] 44 69 2 1 4205 334 66 952 2 1 5133
465 719 856 216062 161 606 217411 565 816 218329
67 [3000] 401 61 588

1. Ziehung 2. Kl- 7- Preuss- Süddeutsche
(233. Königlich Preuss.) Klassen - Lotterie

Ziehung vom 11. Februar 1916 nachmittags.

TZi
I winj glel

Aut jede gezogene Nummer sind sloleh hol.. Le-
winne KefttUen, und nrar je einer »nr die IjUS®
gleicher NummerIn den beiden Abt eil engen I und II

Nur die Gewinne über 96 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammem beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .,
09 208 13 16 389 418 47 853 986 1033 81 139_ 324

79 91 578 601 914 2143 70 268 327 656 711 70 3018
89 97 118 268 344 450 858 900 4190 346 733 875
5032 171 705 878 918 6164 232 [200] 95 660 [200]
804 7613 39 48 740 64 821 8527 601 55 825 9409

96 610382 5 601 840 936 11063
Q2R 13013 48 112 16 45 637 684 752 14226 36 925
93 15039 2,19 93 [2001 769 * 61.03 45 334 438 82 643
728 92 890 17015 192 318 510 610 962 18542 816

19l 2O082L 4958 6674 6163874968 686 794 942 2 1 933 [300]
22217 512 701 936 2 3350 458 895 24178 356 472 797
?34 2 52 « 605 m 64 2 * 536 822 27249 319 691 618
96̂41 24883589531047E SSS « i« « « *
SÄf 97260 485952 7353 5ri KaUW
53 784 37020 69 83 395 505 805 87 952 38834 35

390 403504 475 533 759 855 990 41100 799 835 51
42030 208 485 533 4 3017 19 “ -® 303 21J}  F - z gas670 709 48 898 4 4226 744 AS 126 Bl 487 882 085
46126 638 72 47140 462 83 766 974 4 8039 217 82
759 823 80 49201 566 73 612 714

50030 34 55 149 77 [200] 327 750 813 51018
457 516 28 608 70 93 788 972 [400] 52242 349
53120 25 230 82 98 459 703 929 [200] 33 54308 80
r ?2 879 952 5 5009 109 222 395 623 632 » 8 980
36144 280 487 603 5 7270 913 58193 5 9031 183

418 ^60362 486 602 14 55 83 8ll 93 980 6 1 301 3
44 541 12001 94 675 875 95 62116 341 658 85 63177
221 488 590 622 24 778 953 64662 856 82 [1000] 932
12001 48 6 5176 427 555 60 855 66132 366 [2001 403
31 634 88 830 67118 251 449 604 82 810 [400] 31 62
935 68039 141 48 79 320 63 494 503 844 755 87 952
69125 1400] 58 344 52 73 87 579 627_

70188 250 300 402 728 41 964 71094 403 500
637 900 7 2532 625 32 81 795 862 903 51 7 3457 522
55 891 74156 240 643 894 920 61 63 75484 685 715
68 903 76090 126 233 322 29 37 640 45 53 72 77004
94 511 990 78064 280 407 505 695 79320 52 587 89
15001 695 763

80092 329 32 78 8 1376 449 55 67 639 801 82 003
35 421 621 630 815 83077 255 71 89 466 1200] 518
56 739 928 84370 625 1500] 958 97 8 5 256 [2001 696
887 96 86381 468 724 944 87184 364 608 844 924
88584 645 783 944 8 9008 [200] 12 ISO 354 432 602
93 874 949

90236 42 407 91 321 474 506 92101 362 693
93615 36 68 [200] 866 932 9 4457 519 637 67 717
840 95070 101 18 85 246 408 46 574 945 96167
303 641 62 77 721 804 35 88 97099 195 439 686
813 943 98094 105 11 206 331 12001 91 442 614
775 879 940 99054 156 90 394 502 609 89 919

10 * 496 581 604 [200: 10 1020 83 703 [200]
102102 431 749 1 03153 274 327 [200] 489 787 813

39 970 1 04174 955 90 lObü/7 345 504 29
939 1 06323 477 781 974 1 0 7 411 662 792 900 «,
108170 449 577 693 109086 138 [200] 361 531
726 814 17 931 67 _ _ _

110066 68 75 610 860 987 111231 72 374<55
613 112221 29 62 317 405 978 113043 84 [50M

116075 60J6 7564391 73008151 396 117 260841 708 SsVlllA

388  ! 023O838 1 i2i ? il 43354 39877938122191 224 320 ,
94 424 31 500 34 123064 626 758 124116 30 41
64 298 389 [400] 490 939 1 25019 99 341 65 5jj
34 54 085 867 972 1 26014 21 22 29 [200] 81 231
91 [200] 478 733 [200] 823 55 1 27 225 534 128113
564 684 788 841 86 94 1 29154 263 425 49 Sa

55 8130135 549 644 67 711 13 1302 484 904 45 )[
88 1 32123 271 657 710 876 1 33024 75 233 695 7»
134182 207 372 583 1 35 221 321 59 582 658R
824 87 96 136031 [200] 737 842 915 137214 71
323 529 949 138096 188 442 805 15 22 13902?
54 211 340 405 1300] 888 96 994 [300]

140003 87 855 936 141 311 473 [200] 14203
602 20 58 658 1 43137 238 92 702 12 23 88
144115 237 317 597 658 847 1 45463 511 [200]
146040 92 [400J 122 340 494 531 89 820 14708
205 561 718 [200] 813 1 48 394 406 72 508 833 6.
935 1 49110 [500] 11 59 614 768 70 852 929

150037 76 383 769 907 36 1 51113 297 38
689 976 92 152183 310 [200] 84 404 41 50 58
686 92 738 884 912 153234 326 Ul 438 701 15468
931 155188 225 413 522 33 76 796 1 56476 611
12001 20 33 777 842 58 15 7 005 206 340 94 501
703 871 92 1 58177 306 949 1 59121 88 260 321
609 623 810 46 ’

160306 429 47 561 704 34 91 161194 395 50« 60
708 76 846 93 942 162491 552 72 85 646 828 79 93
163292 300 425 42 502 998 164337 442 654 88
165027 [200] 33 341 57 82 466 978 1 66025 107 201
69 340 417 98 713 962 [200] 167082 [200] 183 2»
40 326 483 84 824 1 68147 78 688 807 917 46 «
169 236 56 622 908 39 . „ „

170185 89 224 85 [400] 302 525 601 758 17UM
447 [300] 672 714 1 72114 37 308 14 68SI 861 1730»
284 334 428 555 60 688 805 36 1 7 4222 404 56 8
646 706 893 [200] 95 95 901 175026 131 343 85 »
17 6085 651 93 1 7 7 040 248 530 898 919 22 178521
626 774 949 179014 316 88 429 96 1300] 652 651 7#

180364 97 850 181064 268 620 31„
921 74 182226 35 53 365 78 497 778 953 1*3 -'
409 572 713 999 1 84032 411 18 5043 84 276 JS
186095 [300] 853 921 18 7 045 165 601 792 29
188341 189471 553 .

190264 609 29 90 904 191010 94 244 408 89
99 614 95 890 192051 116
193402 [200] 13 640 723 881 [300] 978 184096 2»
397 461 505 45 675 1 95030 [200] 149 95 349 6|
745 944 96 1 9 6 089 169 371 449 565 645 90 j « M
59 975 197011 41 295 339 451 606 11 39 884 19*2*
[200] 324 85 614 862 85 IS» 273 . . . , „ 78 y,200022 260 [400] 321 99 400 670 652 8 8
201087 131 80 282 370 682 715 1300) 902 202W
93 231 365 543 2 03185 545 638 723 25
428 795 [300] 914 34 2 0 5486 544 744 907 2 06456 ^
946 207062 370 563 779 921 208078 193 841
543 836 46 2 0 9336 459 98 533 727 «80 85 960

210230 64 650 744 68 211021 25 3J i 33a6Uo‘Soc 7nR 2 1 2000 45 168 740 75 950 2 1 3028 155«i
697 ?790 811 42 932 43 2 1 4321i 85 417 38M»1 $
951 2 1 5110 329 518 96 851 998 2 1 6137 232 3UÛ
217345 465 587 [200] 693 848 96

Morgen [Sonntag nachm, von 1% lK;t n6i lind folgende Sluo*
tfttfen geöffnet: Adler-Avotüeke. Löwen-AvotHeke. Kaiser-Friede ..
Avotbeke. rheresien -Bvotbeke Diese Apotheken versehen au» in
der darauiiolgenden Woche den Nachtdienst. Sonntag krub bis
1<4 Ubr sind sämtliche Apotheken geöffnet. 2h».

ünrhaii « Wiesbaden.
Sonntag , 13 . Februar:
Nadim. 4 Uhr im Abonnement

im grossen Saale:
Sympbonie -Kon *sert.

Leitung: Herr Carl Schnrlcht,
Stadt. Musikdirektor.

Orchester: Städt.Kurorchester.
VORTRAGSFOLGE.

1. Ouvertüre zu „Richard III.“
R. Volkmann

2. Suite für Orchester,
A-moll G. Bizet-Karg-Elert

I. Alla marcia.
II. Intermezzo.
III. Scberzino.
IV. Intermezzo.
V. Finale.

3. Symphonie Nr. 4, B-dur,
op. 60 L. v. Beethoven

I. Adagio - Allegro vivace.
II. Adagio.

III. Allegro vivace.
IV. Finale — Allegro ma

non troppo.
Die Damen werden ge¬

ästen, ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Kinder unter 10 Jahren
haben keinen Zutritt.

Die Eingangstüren d.Saales
und der Galerien werden bei
Beginn des Konzertes pünkt¬
lich geschlossen und nur in den
Zwischenpausen, nicht aber
zwischen den einzelnen Sätzen
der Symphonie, geöffnet

Abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Herrn. Inner,

Stadt. Kurkapellmeister
1. Ouvertüre zur Oper

„Euryanthe“ C M. v. Weber
2. Meditation J .S.Bach -Gounod
3. Walz.-lntermezzo f. Streich¬

orchesteru.Harfe V. Grimm
4. Fest-Ouverture E. Lassen
5. Feierlicher Zug z. Münster

aus der Oper . Lohengrin“
6. Parsifal-Paraphrase

Violine-Solo: Herr Konzert¬
meister K. Thomann.

7. Ouvertüre zur Oper „Tann¬
häuser“
R. Wagnerf 13. Febr. 1883.

Zu mieten gesucht
zum 1. Juli d. Js . von kinder¬
losem Oiftziers -Ebepaar

Uilla
oder Etage, ca. 7 Zimmer, mög¬
lichst mit Garten . Off. m. Preis-
ang. u. Gröhc der Zimmer erbet,
unt. L. 3588S . an Haasenffein L
Vogler. Berlin W. 35. HW5

ISernil-Piidkr! *****. . . — -j, -Fabrikat-
Rolasarbiger , tarier , seinffcr.

samtweicher Geffchtsvnbcr. iür
Tag, Abend. Salon u. Theater,
ist gut ausaetragen leibst für das
aciibteste Auge unsichtbar. Für
Damen mit roter , gelber oder
raubcr Haut nur zu emvieblen.
Dole 1 Mk. i. d. Pars.-Handl. v.
W. Snlzbach. Hossr.. Bärenstr. 4.

Bankbeamter
30 I .. z. Zt. >m Militärdienst in
Schleswig,wünschtBekanntichast
einer Dame mit Vermögen
zw. spät. Heirat.

Offert mit Bild u. Angabe der
Vermög.-Verhältn . u. J .- .15171
durch die" nn..Exv, dcs Berllner
Tageblattes . Berlin SB . Ber-
sckwiecienbeit Ehrensache. M717

SntfUiaente6Mim
23Jabre alt. firm im Koch-n und
Einlepen , gute Zeugnisse aus
bäb.Offfziersbäusern vorhanden,
nimmt zum 1. 8. 1816 TteNnng
als Vochstübe oder Mamsell in
vornehm. Billenbansbalt . lowie
auch als 2.Dienitmadch. an. Gen.
Angeb. zu lenden an A. Betschcl
bet Frau Berkowltz. in Bolken-
hain a. Ring. i. Schlesien. 3589

Suche Sai 'on-S 'ellung als JZimmermädchen.
Angebote bitte zu richten an

Gertrud Pohl . Darmstadt.
3592, Ernst -Ludwigsplaö 1. 2.

Äii8wärti(j6 Börsen.
Pariser Börse.

Paris . 10 Febr
3proi , Kenia
[Uliener.
Buss hon. WO . . ..
Spanier . . . . . .
Türken (nnlt .), . . . . .
Türkische Lose . . .
Metropolitaln . . .
Banque Ottomane.
Blu Tlnto.
Chartered . . . . . . . .
Debeere .»
Fastrand
Goldfield» . . . . . . . . .
Eandmlno» . .

V. K.
61--

90-80

1695
304 --

114 50

L. K.
61 . -

90 -55

1690

306 - —

113--

New-Yorker Börse.
Wew -York . 10 -Febr.
Tendenz für Geld
Geld auf 24 Stunden.
Sllber -Bulllon
Atch.Top.n.SantaFc Sk
Baltimore Ohio cornm
Canade Pacific Shares
Chicago Mllwaokee a
, St Pani Shares
Donv.u.BioGrande coro
Brie comm.
. . do fst prefered
Illinois Central Shares
Lonlsvlllea-NasbvllleS
Mlsa Kans&Texas com

do do pref
Missouri Pacific eomm
New-York CentralbahP
Norfolk n Western eom
NortheruParifte comm
Readlng eomm. . . .
Rock Island com. .
Southern Poetflo . . .

do Ballwar eom
, . do. do pref
Onlon-Parltlc comm.

do prefered
Wahash prefered . . •
Bethlehem Steel
Anaconda Copper. . . .-ctrlo.General -Elecl. .. . . . . .
OniteH si »icsSteelCom

• exklusive.

V. K. L. K.
behpt behpt.

l «/c 1»/.
565/s 56°',

103*14 103*/»
88 ’c 88-1,

172*/- 175
96V 96*/»

11- 11
38 3l< 38*/,
538/c 54-

10354 103’'«
124'/» 124-»

6- fil/2
14*/«

5»/» 5X
106", 107'/»
117 117’/.
113*/. 114'/»

78- 79-
100". 100%

21*/» 21-/-
60- 59’«

135*1» 135-/,
83 '/» 83*/»
45 44- <

465 468-
69 '/» 89'/»

172*3 172-
84’/» 84’/»

2 Rethufalcm . ^ rättter . $ ec

Sonnenberg . — Bekanntmachung.
Betrifft : Beschaffung von Saathafer-

Auf Grund der Verfügung des Herrn Vorsitzenden,
Kreisausschnffes für den Landkreis Wiesbaden vom
1816 soll sofort festgestellt werden: • * h»r

a ) welcher Bedarf an Saathafer im Bezirk ber
Sonnenberg noch ungedeckt ist. „ott

b ) ober ob unter den bei den einzelnen Besitzernr
zug ihres eigenen Bedarfs zur Verfügung ^
Mengen sich noch Hafer befindet, der sich
eignet und als solcher abgegeben werden kann-

Da die Angelegenheit sehr dringeni» ist.̂ werden. » e
nenberg wohnenden Grundbesitzer, welche Hafer anv-^ ^
gefordert, die ihnen in den nächsten Tagen zugeben ^
bogen gewisienhast zu beantworten.

Die Ablieferung ber Fragebogen hat bis ivatei ^
14. Februar 1916 zu erfolgen. M

Sollten Einwohner vorhanden sein, denen em
nicht zngeht, so sind dieselben verpflichtet, sich die N
bei dem Bürgermeisteramt , Zimmer Nr. o,  abzuboi ^

Insbesondere werden alle diejenigen Einmohner.^
dem Bürgermeisteramt schon Saathafer bestellt »av > $
aufmerksam gemacht, datz sie die Fragebogen unveo
füllen müssen. . . . *  ltf ^ j

Wer die Beantwortung der einzelnen Fragen . ^ 0«
kann bei der Verteilung von Saathascr nicht »
werden.

Sonncnbcrg . den 10. Februar 1916.
Der Bürgermeister . B

Sonncnberg. — Bekanntmachung.
Betrifft : Ausgabe der Brotkarm-̂
Die am 81. Januar 1916 zur Verteilung aelE Jj

karten umfassen die Zeit bis zum if.  Februar 191̂ ^ *Die nächste Brvtkartcnausgabc findet statt am
14 Februar 1916.
" N « 11 ’Äaael « « * «!
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